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Von dem Henrich Qucmer-
schen, ichs Henrich Höhirschen
Guth zu Helsen sind vor und
nach die vorzüglichsten Grund
stücke nutzru-ßlich versitzt wor
den, so daß denen.Beständern
.ie Hortsitzung. des Gukhs bei

aller Anstrengung dermalen un

möglich kalk.
Da nun vie, über den Fider-

commtssarrschen Nachlaß Wall.
Herrn Oberstlieutenants von
VuKLs zu Arolsen angeordnete

Administration, denen Henrich
Höhljschm Eheleuten zu Helsen
mcht nur das zu Wiederemiö-

fung der versetzten Grundstücke;
sondern auch zu Befriedigung
ihrer sonstigen Gläubiger erfor-
drrilche Capital unter dem
Vordehalt herzuschjessm sich
erkläret, daß dieselben forder-
samst zu iiquiciation ihrer For

 derungen edidaliter veradladet,
sie gegen Quittung und Aus
händigung ver Berbriesungen

 ^dre Gelder in Empfang nehmen,
 und solchergestalt das von allen

Es ist Franz Beckers zu Neu-
kirchen Vermögen zu Abtilgung
der gegen denselben eingeklagten
Schuidforderungen nicht hin
länglich befunden, und daher
ver Concuröprvjrß erkant wor-

Ansprüchen befreiete Gutb ge
 dachter Administration zur allei
 nigen ausschließlichen Sicher
heit constistuirt werde: Als
werden alle und jede, welche

an dem vorhin Henrich Quemer-
schen retzo Henrich Höhlischrn
Gukh und Vermögen es sey
aus welchem Rechrsgrunde es
wolle, Ansprüche zu '-haben ver

minen, hierdurch verablavet,
in dem zu liquidation ihrer For
derungen aus Mittwochs de»
l4.Oc.-odr. d.I. besilmken Ter
min früh um 8 Uhr so gewisser
vor mir zu erscheinen, und ver

mittelst produÄlon der Urkun
den die Richtigkeit ihrer Forde
rung nachzuweisen^ als Aus
bleibende nchr werter gehö t;
sondern ihnen ein ewiges Still
schweigen auferlegt werden si ll.
Arolsen am 16 . @cpt. 1795.
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den. Diejenigen welche nun an
gedachtem Beckers aus irgend
einem Grund Ansprüche, oder
Forderungen zu haben vermei
nen-, Werden hierdurch edictali-

ter Vorgeladen daß sie in oem
auf


